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KWPerionen.An

Ottol.gedmincer Kanſer.
Alunda. Konigs Lotharii in Jtalien

Mittib.
Adelheit. Jdauſerlichelrutzeßin in Hir

ten Fracht.
Walram. ein Suchſiſcher Fürſt in Hirten

Kleidung.
Berengarius.vertriebener gonigin Fta

lien ſonſt gertzogzu Verona.
Heinricusein Teutſcher Furft
Hugoin alter Kaiſerlicher Weneral.
Lulio des Hugo Diener.
Sin Geiſt
Mercurius
Paris
venus J im Tantz-Spiele
JunoPal las
Diegoldaten undandere Bedienten.
Das ubrige ſindet der geneigte Leſer in den Wercke

ſelbſt
Ar Erſter



Krſter Kandlung

J.Fufftritt.
Das Theatrum zeiget einem Walt mit einem

Bauer Haußlein
Berengarius komt mit bloſen Degen fluchtig und

wirfft die Crone hinweg
Leuch hin du Konigliche Pracht
/Du Jiel des Ungeluckes.
wofur einen Konig ohne Reich nnd Macht

Die Wuht des unvermeidlichen Geſchickes

—ESepyd ihr nur eine Laſt: Wie iſt mein Haar
»oDer Kron beraubet? Ach es iſt nur allzuwahr

RNicht Otte dein Ohnmachtger Arm
Stoſt mich vom Throne
Doch Berenoarius du ſchweigſt ob dieſen Hohne

Mit den Furien der Hollen

Willich fallen
Dieſen frechen Wutterich

O Himmel Ach es iſt gethan um mich (er beginnet zu ſiu
Das alzn viele Blut ſo aus dem Wunden flieſt (cken
Macht daß ſich und Aun Leben ichlieſt
Die Seele ſucht ſich zu entfernen
Jch ſincke. Ach ihr unbarmhertzgen Sternen.

2. Aufftritt
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S lo) S
VWalram und Adelheit, Berengarius auff der Erden

Adel. Michvergnugen deine Blicke
Wal. Mich ergotzen deine Wangen
u. 2— Deine Treu erfreut mein Hertz

Adel. Daß ich mich an dir erquiete
WVal. Daßich dich ans Hertze drucke
a. 2. Omein eintziges Verlangen?“

Aſt der angenehmſte Schertz.
WNich vergnügen etc.

Vſalr. Jch bin Querthe dir zu ſehr verpflichtet.
Du haſt  die vaterliche Pracht
Verlaßen und den Thren zum HirtenHauß gemacht
Ja deinen Fuß ſo weit bieher gerichtet
MNur dis betrubet meine Bruſi
Dab ich durch nichts dis wieder kann erftatten.

Durch ihn hab ich was mir keinðeegter kann geiveren

Vſalr. Ogutiges erklahrenDoch furcht ich weil dein Water

Tetzund bieher die Waffenkehrt
—I— Daß umnfre Ruh aufs ehſte wird verſtohrt.

Adel. Vergeblich iſt die Furchtidaß er uns wird entdecken
Der Arbeit faure muh der Kleider ſchlechte zier
Kann bey ihn nicht verdacht erwecden.

VValr. Die gunſtgen Sterne wollen uns bey ſtehn.
Doch laſt ſich hier
Nicht ein erſchlagener Soldate ſehn?

Beren. Queh!Adel;das lebt hatt die Flucht noch nicht genomen.

RD VVale



E o)VValr. So will ich dem ohnmachtigen zu Hulffe kommen.
Berei. Ach-Wal: Rittert Ber:iver
Walr. Ermuntert eure Lebens
Beren. Die SeiteVWal: dieſe werd ich noch begehr

Schon wißen zu verbinden.
cndeßen kommt nach miner Hutten
Da ſollet ihr gewündſchte Hulffe finden.

Beren. Die Sternen mogen immerhin
Die ſcharffte Wuth auff mich ausſchütten

JIII. Aufftritt.
Adelhæit,

adelh: Was ſchadet meiner Bruſt
Ob ſchon kein Konigliger Purpur ſie umgiebet/
Wenn Walram meiner Augen Luſt
Mich uber alles Liebet?

Jch bin vergnugt in dieſen Stande
Und halt ihn Kron und Zepter gleich
Die Treu und Liebe ſind die Schatze
Woran ich dieſes Hertz eraetze

Der ſchone Wald anein Konigr eich
Jch bin Vergnügt.etc.

V. Ftufftritt.Adelheit:Heinticus nebſt etligen Soldaten.
Heiner. Wurchſuchet mit Beberatem Muht

Sh Den Waldau allen Cmwen
Biß der Toranue kommt zu amſern Handen

Doch hier jſtBlit
Adel. Herr wolt ihr etwan einem Ritter

Aus deßen Waffen. man vernommen

Vaj



S ce) ðDagt er aus boben Siande ſer zu Hulffe kommen?

J—Adel. Er liegt nicht weit von hier
n einer Hutten und das Blut ſo ihr
Nuff dieſer Erden habt gefunden

entſprung aus ſeinen Wunden
Heinr. (wer weiß iſt es nicht herengarius)
Adel. Beiliebte seuch ſo will ich euren Fuß

Als bald dahin geleiten
Laſt ihn durch euren Rath Troſt Hulff und Rettung

Heinr. Es konnen deine Annehmligkeiten. (ſpuren
Zu nichts als Wunden fuhren.

Athen ab in das Haußgen

V. Fuſtritt.anLullo mit feiner Conmpagnie.
Lullo. Hſcobl. Ebren Veſie Herrn Camrathen

Die ihrN9yſlebſt mir
Noch groſſre Thaten
Als Alexander habtverricht.
Die Feſtung iſt nun eingenommen
⁊ch pveifle nicht
Der Hugo werde nebenſt der Alunden

Auch bald nach unſers Kayſers Hoffe kommen.
Es ſchien der alte werr gar ſehr in ſie verliebt
Und batihn die Gefanaene ſelber uberwunden.
Drum thures noth daf mawraufflhn
cin thent achtung giebt

Soch wilt uns erſi zuſtehen
Behertzt und kübn

Auff groſſre Abentheuer gut ugehen.



S (o) Sküin Hertze hat wieich
Bleibe hintern Ofen ſitzen.

Beſſer iſt ihin da gerathen
Er kañ ohne Hieb und Stich

„Allda Birn und Aepffelbraten
Biß ihnbeyde Back!n ſchwitzen.

Werfein Hertze hat etc

Eine Gaſſe mit einem Triumphs Bogen.
Otto kommt Triumphirent uebſt denen Soldaten
Cho, Triumphire tapfter Held

Nach dem KriegnMn pas giegen J
Beinun di beſtelltur 9d ung rriuhnphire tapfrer Heldt.

Otto ODer Himmel ſey gelobet
Der uns den grauſamen Tyrannen

So in Jtalien gewutet und getobt
Von Reich und Throne halff verbannen.

Allein was laſt?mich Hugo wiſſen?

7. Aufftritt.
Niusouhd die vorigen.

Hugo. Großmachtiger Alundã iſt befreyt
Und wunſcht diejenge Hand zu Küſſen:

Die ſie dzn Ketten bat entuemmen.
Otto. Die artge Komigin ſoll zu ns
HNugo. Der Kapſer fcheint auib gegen d

Se mir das Herhe pat enttygndt dcloehet ab.

Es
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Se (o) SOtto. Esſiſtichen lange Zeit
Das bie alunda meiner eelen kehr angehet
Und hat das Mittleid nichtallein

Gemauht daß Otto ihr beyſtehet.
Dietiehe miſchet ſich mit ein.

s. Fufftritt.
usgo, Alunda die vorigen und rullo.

Alund. Alunda, der des Kuyſerstapffer Hande
Die Krone Ehr nnd Leben
Sammt Reich und Land
Greßmuthig mieder hat gegeben;

Weiß nicht mit at vor Dauck
Sie ſoll deſſelben Lab nach wurden ureiſen/
Der ihr ſo viele Gunade welt erweiſen.

Lullo  Dat Compliment vvar piemiich lung.
Otto. Hallerſchanſte Konigin

Diin Tugendhafter Sinn
So gantz zur ungebuhr von dem Gjeſchicke
Beleidget war zog mich zum andern mahl zurůche
Wenn nun ein aunſtger Stern

Des Kupſers Degen gürſtin iſt geweſen
nd Betengarius dem Eluck hat weichen muſſen/
Wo iſt daraus ganz offenkar zu leſen
Daß niemabls nicht der gutge Himmel
Wiill einem ſalchen Recht zu wieder ſtyn.

co. Acch ſoll ich nur die ſchonen Wangen Kuſſen
Lullo. Waje jſt mein Herr verliebt der alie graue Schimmel.
aAlunda Fama! tragt ſeinem Nahmen

Durch die gantze weite Wilt
Auuf! Fliege mit Lachen und Freude

Zu Trotze dem Neide

B Lnd



S co)Und ſprich:der Tyrunne ſey nunmehr

Fama, trage ett. MefſaltOtto. Der Hugo ſoll die Königin
Rach Hoff begleiten.

Hugo. Jhhzeuge daß ich ſtets gehorſam bin.:
Lullo. Undich bekenne

Daß ich vor Durſt als wie ein Jrwiſch brenne
Otto CLaß einen Tans bereiten

Die fchone wie es ſich gebuhrt
RNach Wurden zu bedienen.

Hugo. Gs ſoll geſchen. Ach durfft ich mich nur bald erkuhnen
Jhr zu entdecken daß in Sie
Mein Hertz die Rnh verliehrt,

Otto. Sie beſtricket mein liebendes Hertze
Mit dem Netzen der guldenen Haar.
erhrer Augen entzuckende Kertze
Zringtder Edlen Frenyheit Gefahr

Sie beſtrickt.ett.

IX. Zkpufftritt.Otto Heinricus. Adelheit, Valram, Berengarius, rullo

und die Soldaten.
Bereng. Verfolgt mich nur mit eurer Wuth

eryr meines Feindes gunſtge Sternen
Adel. Zaichden Water ſeh walt mir das Blut
VVal. Ach kont ich mich vor Otto Zorn entfernen.
Luiio. Potz Stern das Madel ſieht nicht dum
Heinr. Jchfuhre zu des Kaylers Fuſſen

Hier den gefangnen Berengarium

Nebſt dieſen Beyden
Se in der Flucht ihm Huiff zeſchehen lieſſen.

Otto



Otto.

Beren.
Otto

Ber:
Otto

Beren.
Lullo
Otto
Beren.

Heinr:

4 (o) STyranne ſchau zu deinem groſten Leiden
Denje nigen/ fo mit dir hat gekriegt.
Nicht du der Himmel ſelbſt batt mich beſiegt

Du biſt gefallen
Der Armenwunſch iſt nun vergnugt
Und du verbleibſt ein Spott vor allen.

Nicht du der Himmel ſelbſt hat mich beſiegt.
Dein Hochmuht iſt geſturtzet
Und deine Macht verkurtzet
Daß ſie zu Erden liegt.
Richt du der Himmel ſelbſt hnit mich beſiegt
Das iſt ein ſchlimmer.
Verwabret ihn in einen feſten Zimmer.
Stoſt du mich gleich zur Hollen Flammen
So zeugt doch keine Fnrcht mein tapfers Angeſicht.
Er will dich nicht

Zur Wohnugeines finſiern thurms verdammen.

Lullo.
Berenus

Doch lerne du aus dieſen Dingen
Wie man ſein Herz
Soll maßgen und bezwingen.
Das ein ſchlechter Schertz

Zerreiße die Adern zerfleiſche mein
HertzeDochacht ich es nicht.

Belege die Glieder mit Marter und
Plagengech will ſie ert ragen

Dbo gleich  aller Schmertzen
Mit Hauffen aus bricht

Zereiße die Adern
wird vondenen Soldatenabgefuhret

B 2 or Auff-
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Fufftritt.Otto. Heinricus, Valram, Adelheit und Lullo.
Walr: Elie wird es mit uns werden?  m Adelheit.
Adel: ur Mir iſt es unbewuut zu Walram
Walr: Entdecke dich noch nicht omeiner Augen Luſi.
Lullo Das Mernſth iſt von recht artigen Geberden.
Otto. Sbcheut ihr euch nicht der Flucht des frevelen

Rebellen beyzu ſtehen.
Adek Heiſt dieſes ein Verſehen

Haß man den Unglickſeeligen
Zu Hillffe kommt ſo ſind wir ſtraffens werth/

Lullo Sie hat ſich gut erklahrt
Octo Welth nnbekandte Liebeca part.

Rimt gegin dieſe Schaterin mich ein
Heinr: Das Angeſuht ſo niemahls trübe

tſt ſchoner Als Aurorens Purpur Sihein.
Walr Es lag derkerengarius

Von Schwerd und Pfeile Schuß
tm Walde voller Wunden
Jch fuhrte ihn zu meiner Hütien

m

Und habe nach vermogen ihn verbunden.
Lullo. Wenn ich der Keyſer war/ ich ließe mich erbitten.

Zulett ſind die Soldaten kommen
Wal.u.A.Und haben uns ſamt ihnmit in arreſt genommen
Ot Hein. Und mich beſtrickt dein Schonis Haar a part
Wal,u.Ad. Jes aberlegen wir uns hirr zu deinen Fßen

Uno biitten laß uns deine Gunſt genießen
Otto cch kann mich gantz und gar

Darju noch nicht entſchiſſen.

WaruA. Lapß Milleid/ dein Hertz bewegen
Und ſieh unſre Uuſchuld an!

Wem
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Adet:

Otto

Otto

2

Sto)Wem! veglantzt des Purpurs Schein
Kan nicht gronern Schmuck anlegen
Als demſelben anadig ſeyn
Der kein Unrecht hatt gethan

Laß Mitled.etc.
Wie angenehm ſind dochdie Kiagen und die Worte
Se von der Roſen Mfordte
Des ſchonen Angeſichtes kmmen)

Wie beißeſt du? adek Amynta.
Sie hatt die ereyheit mir genommen;
Ethr helles Auge macht mein Hertz zumſalamander.)
Wie nenſt du dich? Walr: Sylvander
OLiebe. ach wie iſt mir doc geſchel en.

Jch will nicht daß ihr ſon gefaſſelt gehen

Rein min.
Doch ſolt ich auch nicht weit von Hofe ſeyn.
Da wird meinliebend Hertz nach ſeinen Willen
Durch das Anſchauen

Der aller ſchonſten Frauen
Sein beißes Leiven ſtillen.
Der Keyſer laße doch ſein Hertz bewegen
Und gebe mir gehort

Richismehr;
Val. AdelDie Schickung iſt uns fehr entgegen.

Hoffet nicht ihr ſchonen Augen
Gantz befreht und los zu ſeyn.

Erurreblicke/ die verſehren/
Kconnen auch die Straffe mehren

Wie feſte drunckt ihr Bild ſich meinem Hertzen

Hoffet nicht.: (ein
gehet mit Valram und Adelneit ab.



S ſo) Se
un. WresnMnein leiden gebe zu ver ſtehen
Wohlan ich aeh auch mit noch Hofe hin. (cgehet ab.

Xl. Ruftritt.
Heinricus.

ZKate doch mein armes Hertze
oaus Bey deinen Schmertzen (hin?

Woo iſt die ſuße Ruh der freyheit
Durch zwey roſen rothe wangen/
Laſt dur dich fangen
Und giebſt dich ſelbſt zum Siegs Ge

Sage doch mein armes Hertze
Bey deinen Schmertze
Wo iſt die ſuße Ruh der freyheit hin.

Ende der Erſten Kandlung.
Wndrer Wandlung

1Fufftritt.
Ein kleiner Saal.

Ad lhg e alht was das Glicke
chloßen uber mir.

Ob es zu fußen Freuden

Ob



Inllo.

Adel.
Lullo.

Adel;
Lullo.

Adel.
Lullo.

Adel.

Adeln.

aro)ge
Ob esau bittren Leiden
Mir offüen wird dieThur
Jch weis nicht.
L. Mufftritt

Lullo uud Adelheit
Dizch weiß nicht was die Liebe

wedoch die ſchone Schaferin iſt bier.
eBeſchloßen uber mir.

Jnein Schasgen ich muß dir
Zwar in Vertrauenoffenbahren.
Sagen was hab ich zubefabhren?
Es hat mich deine ſchone zier
So ſehr verliebt gemacht
Daß ich unfeblbar werde ſterben mußen

Wenn du dich nicht einmahl laſt von mir Kußen.
Wer hat den Tborichten bieber gebracht?
Jndem dein Schafer muß in Garten graben
Kanſtu mich jamit einen Schmatzgen laben
Verwegner geh zuruek.

Ey ſey doch nicht ſo ſprode
Wenn ich verliebet mit dir redet

Verzieh nicht langer. Lull. Ey noch einen Augenblick.
Laß dichdoch nur einmahl hertzen.
Denn mein Maul
Stinckt nicht faul
Wird dich auch mit nichten ſchwartzen.
Laß dich doch nur einmabl Hertzen.

Der ſenyſer konmt Lull. Jch geh biß mir zubeſeret Zeit
Das Giucle giebt gelegenheit.

3. Auff
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Otto

Otto
Adelh:
Otto

Adel.
Otto
Adel

Otto
Adel
Otto
Adel
Otto

Adel

Otto

ggufferittOtto und adelheit] J
Amynta. Adel. Großer Held
Werd ich das Dorn baid wiederijmzu ſehen kriegen?
Kann dich die Pracht des Hofes nicht vergnugen.
Die iſt nur Citelkeit lo bald zerfalt.
Solch reden kommt von Dorffern nich herein.)
Ob gleich des Kofes Purpur prangen
Nicht ſchafft daß du wilft langerbey ihn ſeyn
Macht doch derjenige den du auf drinen Wangen
Beſitzeſt daß mein Hertz fich nicht kann faſſen.

Von hier dich weg zulaffen.
Noch kennt er mich nicht (a part
Was wilſtu thun du llhrſpung meiner Freuden
Mein Wunſch iſt ſtets gericht
Aufs eheſte von hier zu ſcheiden.
Kann dinn keinbitten dich beivegen?

Es macht mir lauter Schmers.
Auch kein. Geſchencke?
Vor ſolchen ſcheuet ſich mein HBert

Ach ſchonſte dencke
Dab hier ein Welt Monarche mit dir ſpritht
Drum wiederſtrebe langer nicht.

Was wird Alunäa fagen?
Doch der Gedancke mmt zuſpat Won ſich.

Es iſt der beſte Raht
a parDe s Hofes mich aufs chſte zu entſchagen.

Eur artiges weſen ihrLiebligen Blicke
 WEntzucket inein Hertze bezaubert die

Zruſt.
Der
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S (o) d
Der Lielgen nit Roſen vermengetes

Prangen
Erwecket ein ſehnendt iund hefftias

verlangen (bewuſt.Denm welchen onſt wenig von Liebe
Cur artiges wefen

Alunda imd die vorigen.
Alunda uan Jrd hier der Keyfer fo allein

„Cues Mit einer Schonheit funden?uiſc
Otto Veerdrußliger verweis.)Sie kam vor wenig Stunden

VomDorffe an den Hofß herein
Und ich ergetzte mich
Zu boren ihr einfaltiges Gefprach Alund. Jch wolte
Nicht gern daß ich
An einer ſolchen Frauettvas beneidenſſolte

Adel. DieEffperlucht hatSie ſchon albereit betbort.
Otto Meeinhertee ſturbt wenn es nur hort (a part

Daß ſich Amynta ſoll von hier entfernen
Doch der Wetrug lant mich noch etwas lernen)
Alunden ſchenet ich dieſe Schaferin.
Amynta komm /du ſolſt der Konigin aufwarten

Von ihr wirſtu daß eingeſamt empfangen
Was ein ergebener Muht/ was ein getreuer Sinn
Was ein wilfahrichs Hertz kann wunſchen und verlagen
(Wekcbartger Schein. (a part

Adbelhejn Der Kevſer. gonnet mir ein alugroßes Glucke
Machdem die  Oemuht vollen Blicke

VDordh nie geſtrebt. Alun. Sie mag nichtfo einfaltig ſeyn
Als Otto mir geſagt)

C 22 Ver
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S cVerhalke dich alfv daß dar Shefchencke

Mir auchbehagt.
Adel.. Txch werde mich bentuhn daß ich den Sinn

Atzeit nachder Alunden Wnnſche lencke
Akanda Die Eufferſucht reiſt meine Ruh dahin.)

Verfuge dich nach meinem Zimnier.
Otto Wohlan mann laſfe immer

Daßelbe Spiel vorſtellen/
So der Alunden iſt zum Lob erdacht
(Jn meinem Hertzen.
Wird ietzt ein Spiel vollbracht
Von nichts als Angſt und Schmersen

Wach einer vinlonie erofnet ſich das Hintere Theil des Schauplatzes
und zeiget den Berg Jda.

Merceurius, Venus, Pallas, luno in Machinen baris
nebſt etlichen Schafern und die vorigen.

Heintieus unter der Perſchon des Mereurti bringet einen gulben A
pfel und giebet ihn den baris mit dem Beteuren das erihn der

ſchonſten geben ſollGungchafer min dasGold das dir Mererr.

Se hinteichtUnd giebs derfelben Schonen
Die an Liebreitz und Glautz ſouſt ktiner

lnchtandern a ei
ungerechten Spruch laß niemand nicht
Denn es wills die Biltigreit (verhohnen:
Wer Urtheilſprechen wil nnuſt uch zum

Recht gewohnen
Sonſt erregt er neuen Streit.

En
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1. Entreec
Paris

i eEiche iſt würdig von denenGottin
nen/8 II—

Vor denen audernden Preis zugewinnen
Das ſie die Schoneſie werde genandt
Zumo regiret mit guldenen Schatzen

Venus fann Hertzen mit liebe ergetzen
 Palas hat weißheit und klugen Verſtandt.

2. krureeJemo,emn umd Palias welche ſich bemuhen iede den
auldenen Apfel zuerlangen

NAufder Welt iſt nichts zu finden
Das Alunden ubertrint.
Jhrer Zier liebreiches Prangen
Kamn ſich iedes Hertz verbinden

NAuu ber Welt ett.
Paris nachdem er ſich etwas bedacht ubergibt der

Alunden zen Guldenen Apfel.

3. Emtree
raris, Venus, ſuno und PNallas

Das hintere Theil wird wiederum verſchloßen.

Vi.Auſſtritt.
Otto. Nugo und Alunda.

Orto  Ndd wie behagete don ſchlechte Spicl
So dir ju Ehren war erdichtet?

C2 Dei
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S co) Se
Alunda Des Lobes war zu viel.Dtto. (Ach war es auf Amynta nur gerichtet:)

Jades erlaube mir auf wenge Zeiten
Won dir zu gehn.

Alund. Den was der Keyſer will kann ich nicht iwiederſtehen
Hugo. Der Hugo wird dith ſchon begleidten.

Vll. Zufftritt
Alunda und Huso hernach Lullo.

Alunda 2 s liebkoſende VerlangenE Nehret mein verliebtes Hertz.
Es ſpricht; Hoffe gunſtigeBlicke/

Doch weis ich nicht vb das Glucke
Mit der HofffiungtreibetSchertz.
Das liebroſcnde

Lullo Hiier find ich meinen Herrn Hugeo Holeſeelge Konigin
Aundo Was iſt des Hugo ſein Begebren?
Hugo. rſt mir erlaubet daß mein Sinn

u etwas gegen dich ſich darf erklabren?R

Alund. Was wird es ſevn?
Lullo. Er ſchwatzet gaus gewis vpn ſeinerLfebes Pein.
HNugo. Du weik daß ich das Bind

So der Tyorann um deine Hand

Gelegt/ von ſelbiger entrißen
Lulio. Ta frenlich wird fie das wohl wißen
Hug. Diriiſt bekandt/daß ich

LUm dichMich in die befftigſte Gefabr geiwagit.

Lullo. Sie hat auch noch zur Zeit darzu nicht nein geſaget.
Hugo Zu allen dieſen hat der Ruhm

Won driner Schonheit mich getrieben
5 Da



 (o)Lullo Da habtihrs Hnge. Und dein ſchones Angeſicht

Macht daß ichich Hertzinniglich muß lieben.
Alunda Weiß Hügb nnnt mehr was Er ſpricht!
Hugo Errſaget daß er dich Hertzinniglich muß lieben.
Lullo. Katz vonder Wurſt. Alund: dein Hoffen iſt vergebens
Lullo. NQdemgeſchihet recht. nuso O Marter nieines Lebens

Alunh. Erchone Wangen
Zu empfangen
Machet Augund Bruſt erfreut

—aeVoller Schertz und Lieblichkeit

IxApufftritt.
Hutio imd culloLullo. Kt Ein Aliu hat gar weit von Zweck geſchoßen

S9 Das iſt ein poß wie zwep voßen
Hugo. Verſpottet mich nur ihr ornigenAugen

Mein Hertze wird ſtets beſtandig doch

ſeynBb gleith eüre Blicke mein Leiden ver

dammen (FlammenSo mehren ſich dennoch die liebenden
Uhreuch lid ich getroſt dit aller groſte Pein

Lullo. Heir ſeyd iht dürch deun Korb gefalten!

Hugo. Verwegner geh vonbinen.
Lullo. Wenn ihr dadurch eur Ghucke konnt gewinnen

Thu ichs euchwinicbanðefallem
Qumn e.
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ScloneAugo. Sie wird nicht inmer mich ueſpotiten  (lgehet ab.

Lullo,

eo

Adeſ.“
Wau.

E—
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—aaie  cullosRAuter noch vor Liebe brennen

Deucht mich ſen giemtich augefehmackt

Doch wem Cupigo in der Jugeud zibackt
Kann einen ſchonen Kinde
Sein Leiden ſchon bhekennen;

Jor Alter iſt es Sunde
Alt verliebt und verachtet ſehn
Sind dren ſchrecklige Plagen.

tzher die vingſt inuß ertragen
Kann vor  Jammer und Pein
Und von Kummernus fagen

Alt verliebt ett.
X. Wufftritt.

Cin Saal.
Walram.Exaſic Enn werd ich eucherblicken

J GJhr ſchonften Augen ihr.
Bleibr nicht ſo lang zurucke
Noch hindert mein Gelucke

ehr Sternen boller Zier
Zðenn werdich.ett.

X. Auffiritt.
Adelkeidund Watram

A dich hier mein Schab]7 J. n auternehlts teten
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A
Silſiu dich nicht mit mur ven dieſem Plas
Der ſo gefabrlh vor uns iſt begeben?

Adel. Mein Vater gab Wefehl daß ich mit Treu und Pflight

Aiunden folt auffwarten.
VVal. Und ich bedienden Koniglichen Garten.
Ad. Er ſchweret daß in mein Geficht

Er auff das hefftigfte verliebet ſey.
Valr. Achdeſte mehr Gefahr iſt auch darbehy

Daß er uns mocht entdecken.
Adel. Auundla iſt verliebt gegen ihn

Und ſucht in ſeiner Brult ein Feuer zuerwerken
We es nun Wakbrheit iſt/ daß er in mith verliebt

So will ich mich bemuhn
Zumachen daß er ihr das Ja Wort wieder giebt
Diß wird die Konigin dahin vermogen
Wor uns beym Vater Borbitt einpulegen.
Dein ungemeines Sinnen Licht
Verblendet gantz mein Angeſicht.
Jndeſſen lirb ich dich abweſend ſiets getreu

Adel. WUuid ich bereuge dah icheig deine ſey.

D ffichg vb den TVall ar au en i er reue
Leid ich alles mit Gedult.

Ach will machen/ daß mein Hertze
2

D' w
GSietgs mit deinem Bild niß ſchertze

aßſi mehre Lieb und Huld.Darn ich glauben ett.

XII.Aufftritt·
Adelheid und Heintieus.

cin. Dyſt Sgnnla volle klagen
Sdoo ich dir will vortragen

adel. Was wili der Printz mir ſagen? J Jch

Wal.



Se lo]Heinr. Jchſage dir daß ſch in dith verliebet bin.
Adel. Die Liebe iſt gar ſchlecht hiexaus zuleſen/

Indem du mich durch Zwang und Macht
Haſt um die Freyheit dracht.

Heinr. Esiſt ein liebes Schein geweſen
Nunmehro bitte ich von deiner Augen Strahl
Mitleid vor meine Pein un Quabl.

Adel. Jch Ungluckſeelig weiß denn der Printz noch nicht
Daß meine Treu und Pflicht
ſt den Sylvanger ſchon ergeben

Hein. Huwirſt vexrgeblich wieder ſtreben.
Drum hore meine Bitt du kanſt mich glucklich machen

Adel. Jch muß nur deiner Thorheit lachen.
Heinx. Wenn dich mein bofflich ſeyn

Nicht kan zur gegen Liebe bringen:
So muß Gewalt durch dringen.

Adel. Jth bleibe Stabl und Stein
Heinr. Euch will ich kußen holdſeelige Lippen

Laſt euch genießen undgebt mirGehor.
Deñ ſo ihr dencket ihr artigen Bangen

Zu hinter treiben mein ſehnend Ver
.Betrügt ihr euch ſehr. (langen
Eucch will ich kußen etc.

Xill. Jufftritt.
Adelheithernach Alunda.

Jedochbier kommt die Korigin
Der will ich dieſen Unfall klagen.

Alunda. Amynta adei. Hier knie in
Und ruff die Najeſtatum Schut und Hulfe an.

Aianda,. Stehauff wir hat dit einigs Ceid gethan?
Heiu



Elo)ſeeinricus welcher ſich
In mein Geſicht verliebt:
Heinricus?.und toas thut er dir?
Er begekrt von mir
dasjenige worzu
Kein redlich Weib ſich iemahls wird bequehmei.
Bere uch will ich die Zuflucht nehmen
Bev euch ſuch ich Rath Hülffe Schutz und Ruh.
Daß ſie nicht in den Kayſer mag verliebet ſehn
Giebt mir die Evffer ſucht was arlges ein)

Jch lob Amynta deine Erbarkeit
Doch iwo du dich allzeit

So ungezamt zu bleiben wilſt vermeſſen
Scheint es daß du das Dorff nicht kanſt vergeſſen.

einrieus iſt ein Furſt von artigen Geberden
An dem fonſt alles pflegt zu lachen

Der wohl verdient geliebt zu werden
Er kan dich reich er kann dich glucklich machen

Er wird verſchwiegeu ſeyn
Drum babe nur Mitleid mit ſeiner Qvaal nnd Pein
(OEpyffer ſucht worzu wirſtu mich bringen?
Bered die Konigin mich ſelbſt zu lolchen ODingen

Vielmehr Befehl ich dirs. Alen. Es ſoll ihr nicht ge
UingenEin zart und ebles Hertz

Laſt ſicch des Buhlers Schmettz
Zum Mitleid eicht bewegen

Den groſſe Grauſamkeit
Undeingerogen heit (entgegen
Jſt dem Geyetz der Tugend ſelbſt

XlV. Ffuftritt

O Otto



S (e) SeOtto adelheid und alunda welcht da fie den Kayſer
kommen .ſiehet wieder

zurucke kehret.
Otto Sollich nicht ſtets um dich o meine Senne ſchiweben

ov So muß mein Geiſt in lauter Schatten Leben.
Alunda Jtch ſah den Orto hieher kehren (a part

Darum will ich verſteckt auff ſeine Rede horen,
Otto Willſich dein Hertz noch nicht vor meineLieb erklahren!?
Adel. Als meinen Herren werd ich euch

Und wenu ibr mirs erlaubt zugleich
Als meinen Vater ehren.

Oteto. Gieb mir ein Zeichen deiner Gunſt
Adel. Aus heißer Liebes Brunſt

Wlill ich die Hand des Kayſers kuſfen
Alunda. Davor wirſtu Verwegene ſterben muſſen)
Otto Halt ein ter ziehet die Hand zurucke)

Der Kuß ſoll zu tvas beſſern angewendet ſeyn.
Adel. Estgenug. Ot. Zum wenigſten laß dich nur bald

Um armen. adel. Jch kan der Natur Gewalt
Nicht langer wieder ſtehen. (Sie umarmet lhn)

Aland. Ha geiles Weibdu muſt zu Grunde gehen. (gehet ab)
Otto re mthr ieh ſie anſeh iemehr beſtrickt ſie mich)

Sag mir/wie gnadig iſt alunda gegen dich?
adel Was von dem Kapſer kommt iſt ihr ſehr angenehm.

Und was verzieht ihr noch das Bandt
Der eheligen Treu mitihr zu binden
Da ohne den bekandt
Duß keine auſſer ſie ley wurdiger zufinden

Jhr ſchoönes Haar der Augen holdes
Hat ſednes gleichen nicht (Pran ʒt
Sie heget Rofen auff den Wangen

Und ſelbit den Himmelim Geſicht
Jhr



J

ScoytOtto  Jhr auffzuwarten ſev getreulichabgericht
Und um ein mehreres
Bekummere dich nur nicht

15. Jrufftritt.
Octo.

GGREnn die Alunda gleichals eine Sonne funckelt
EGo hat ſie etivan einen Sternum ſich
Der ihren Giantz verdunckelt.
Allein mein Hertz zu was entſchlieſt du dich?

MeinLiebes Schiff fahrt zwiſchen Klip
venVon zarten Marmor und von Schute.

Jedoch ich will gar gerne ſterben
Und verderben

Jnſolcher nmuhts vollen See
Mein libes Schiff ete.

Ende der Andern Mandlung.

SDritter Mandlung
lFpufftritt

Ein finſters Zimmer zu des Berengarius Gefangnus
mit eiuen Betẽe

Berengarius
Six) xmeſeelger Berengarius

GSllose bat des ſtrengen Gluckes.Schluß
WDich endlich überwunden?

Und peine freve. hand

Die vor den Zepter trug gebunden?
Ounglickſeeiger Standt.

O e Je

k5—



Seong
Jedech ein Furſte müß ju keiner Zeit verzagen
Ob alleWetter gleich erhitzet auf ihn ſchlagen.
Jch will mich auf dis Wette ſetzen
Und meinen Geiſt durch etwas Ruh ergetzen

Schlafet ein ihr muden Augen
Und vergeſt den bittern Schmertz.
Morpheus wird euch jetzimSchatten
Eure freyheit /eureRuh
Wiederum vergnugt erſtatten

Schlummert ein/vnd ſchlieſt euch zu.
Was kan euch das Sorgen taugen?
Sorgen nagennur das Hertz

Scchlafet ein ihr muden Augen
Und vergeſt den bittern Schmertz.

ll. Fufftritt.
Ein Geiſt und Berengarius ſchlaffend

ie Boſewicht hat dich
Grin. 5— Zinmens treffen?

War in der Blut begiert e gantz irſofſen

Nunmebro muſtu hier grſnngen iregtn
Biß ſich zu deinemßull ir ird großers Unheil fügen

Eilet ihr Jurien eilet zur Rache
Reiſet dengrauſamen Morder darvon.
Gebt ihn den Lohn
Euffer erwacht
Eilet ihr Furien eilet zu Racht.

Etliche Furien fliegen durch die Lufft/ etliche
Geiſter Tantzen und verſchwinden

Berengarius erwachet plotzlich.
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ScehnBeren. Welch grimae Fantaſie
Will mein Ruh veſloren?
Jſt iemandt hie?
Jaja es laſ ſich etwas boren

III. Aufftritt.Alund. nebſt einem Pagen mit einenLicht u. Berengari.

(zu den Pagenang S zumir in dis betrubte Zimmer
Alunda. (WBewaffne dich mein Mundt mit ſcthmeicheley)

Seht hier. Ber: Alunda? Alundà., kennt ihr mich?

vereng. Kommt ihr vieleicht berbey
Mein ſchiweres Ungluck zu verſpetten.

Jhr babet rech dazu
Denn als ich meine Ruh

 Durch eur Gefangnis fuchte zu beiwahren
Habt ibr von mir der gleichen anch erfabren.

Alundaj Wen heut das Glucke ſtoſt vom Throne
Den ſetzt es morgen wieder nauf.
Es andert ſich zu allen Stunden
Bald ſchlaget es bald heilt es Wunden
Der Wechuliſt ſein ſteter lauff.
Wenheut das Glücke ſtoſt vom Thwne
Den ſetz es morgen wieder nauf.

Jch komm euch von den Ketten
Hin wider zuerretten.

Bereng. Sn rfeemiv
Darzu euch wenig llhrſach hab gegeben

Alunch Als eur unbiſliger Befebl
Mich Zwang in rinen finſtern Thurm zu leben
Hat meine Grauſamkeit

D Sich

 J;fæ —Ê r S—



Breng.

and.

Berent

Alund.

ESlo)Sich fort und fort vermehret
Und eure Liebe niemahla nicht erboret

Ja es iſt war alund: So bald ich aber nach der Zeit
Erfuhr daß die von mir
Gereitzten Waffen
Des Keyſers uber euch gefiegt und ibb

In Kecten uud Banden weret
Hat ſith der Haß zu Mitleid gleich gekehret
Und dieſen folgete die Liebe nach.
Wennm nun in euren Hertzen
Nuoch ſind die vorigen Kerzen
Wurd euer Unglucks Dampf gar bald verrauchen.
Was bore ich? Jch will liſt gibrauchen)(a. part.
Wenn ich euch gnadge Konigin
cre aus vermeßenbheit.
Ein marl beleidiget
Sowolle eure Gutigkeit
Die Schuld der großen Libe geben
Die ich bewarenwill ſo lang ich werde leben

Eb noch aurora wird aus Thetis Schooße ſteigen
Will ich zu ſchneller Flucht euch ſelbſt die wege zeigen

Nur ſeyd dabin hedacht
Dasß ein geringes Weib von euch therd umgebracht.

Amynta /du vermeßene muſt ſterben.)
Auch in desgovis Schoos will ich

Und ſolt ich otob verderben
Die jenige ſo ihr verlangt ermorden.
(Mein Epyffer iſt zu Raalerep  eworden)
Jch muß mich numehr ſchicken
Von bier zu gehn.
Die Sternen wollen auch bevſtehnt
Vnd eure Jiucht beglůcken

4. Auff



a. Aufftritt.
Berengarius

a0 Himmel/wie geichwind verkehret ſich mein Leid!

Daß ich mit mehrerer Gerechtigkeit
c Alunden ſucht ich nur derwegen zu erlangen

Konnt aufden Thron der ihn gebuhret prangen.
Ein Politiſcher Liebhaber

Breauchet offtersSchmeichelen
Und ein leicht glaubig Frauen Zimmer
Gedencket immer

Daß es die rechte Wahrheit ſey.
Ein Politiſcher ett

gz. Frufftritt
Ein Garten

Walram/ welcher mit der Garten Arbeit beſchaf—

ZGcchonſte Buumen euer Glantzen
J

ecWe Das ihr hegt bey frohenLentzen
Trotzet ſelbſt der Sternen Pracht.

Zepyyr pflegt mit cuch zu ſpielen
Wenn er Morgens in den Kuhlen
Euer bundes Haar an lacht

Wie iſt ein Garten doch den. Hofe ſo gar gleich

der beute Blumen reich
Jn ſchonſten Flore ſtebt
Und bald durch rauhen Wind zu Grunde aebet

er gehet in den Carten zu arbeiten.

6 AufftrittNeinrihus, adelheit, henach Walram.
Laße
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S co)Adel. Laße mich!lei. liebe michen greenſheehGert
—Heinr. Belohne die plagen

Die ich muß ertragen!
Adel. Dein Leyden erreget mir Jamer und

Laß mich ett. GSchmertz.
Walr: Aſt dis nicht der Gemahlin Stimme?
Heinr: Tros deinen Zorn Trotz deinen Crimme

Will ich dich dennech Kußen.
Adel. Geb Graußamer halt ein
Hein: Und deine Bruſt ſoll mir ein Sieges tempel ſeyn.
VWalr: Was laßet mich der Himmel wißen?

——o—Solſtu von meiner Hand erblaßen
Walram Roch vielmehr ſoll man dich von mir ermordet ſebn

EEr entwafnet Heinricum und will ihn um bringen.)

7 Fuftritt
Otto, rullo und die Vorigen

Lullo. Gas giebts denn da?
Otto ceHollaHeinr: Herr Ad:W alr:Herr. Ott: laſt nur Hleinricum ſagen
Lullo. Sie haben ſich brav abgeſchlagen:
neinr: Der Ungetreue ſaein Freundt

Des frevlen Konigs iſt verbirgt Verratherey
n ſeinen Baueriſchen Kleidern.

Lullo. Wies ſcheinet biſtu ſeiner Frau nicht alzn Feind
Wer ein ſchon Weibchen hat denfehlt es nicht an eidern

Hnrre: Und weil ich denn Tyraunen wieder bracht herbey
Der von ibhm war Verborgen worden
Hat er geſucht mich zu emorden.

Lullo Werſt du an deiner erften lugen
Erſtuck du wereſt ſchon ins Grab geſliegen.

Kerin



Eu (o) SeOtios Sein xredenſein Geſicht und mehr als ſchlechte Art

Kann großen Argwahn geben.
Er werde ven dem Stadtauf einen Thurm Verwahrt.

Walr. Man hore mich. Otto. Nichts mehr.
Heinr, Wer will den Keyſer wieder ſtreben
Vallr: Giebt man mir nicht Gehor

Weil ich kein großer Herre bin?
Adeſh. Ach graußammes Geſchick wo fuhreſtn mich hin (zur

ein. Geht bringt ihnfort. Wache
Adelh. Oſchrecklichs Wort.
VWalr. Laß doch die Coraline Pracht

Eh ich werde ſterben mußen/
Ehich nehme gute Nacht
Schonſter Mundt noch einmahfüßen

Cſie mendet ſich um undſager weinend

VI.Æufftritt
Otto, Heinrieus, Adelhieit, Lullo und etlige Soldaten
Adeln For chkan nicht mehr Lall. da gebt der arme Teuffel hin.
Otto aArmyma troſte dich dein Manun

Hat einen ſolchen Richter

So JhmMitteid erzeugen kan.
Heinricus bringe.ſie bald zu der Konigin.

Ot.u. Hein Jbr Himmliſches Geſicht (iedes apatt
Beſchamt im weinen auch der Sternen Licht.

Aclel. Ehich wolte mit die gehen
Viel cher erdult ich den ſchreckligſten
Weg von mir Verrather Codt

7

Krevler Mußethater
Der du michgeſturtzet in Jammer und

Ehe ich wolte ett. Noht(ſie gehet eiligſt ab Heinricusfolget ihr

JX. Auftritt

E Hugo



Hugo und die Voriagen
Hugo. o Voſßmachtigſter Ott. ſeh ich den Hugo kommen?
nug o.. der Berengarius hat dieſe Nacht

Die Flucht genommen
Otto Derberengarius nug. Man hatte zwar gedacht

Jm Schloß ihn wiederum an zu treffen
Allein um fonſt. Lull. Jch balt ihr wolt den Keyſerleffen

Jhr habet Jhn nicht recht geſucht
Otto 9Der Himmel ſtraft durch des Tyranen Flucht

Mein ungereimtes Lieben.
Doch kan ich nichts davor die Schickung iſt zu ſcharf.
Sie machtdaß ich muß lieben das was ich nicht darf.

Meinugo nim die tapferſten Soldaten
w Und gehe dem Flüchtgen nach.

X. Fufftritt.
Hugo und rullo.

Lullo JNalrmit wovon der Keyſer ietzo ſprach
an Wird euch gar wenig ſeyn gerathen.

nngo Warum? Lull. Jch weiß daß ihr
Viel lieber bey der Liebſten bleibet
Und ihr die lange Zeit vertreibet.

Hugo Leilchtkertger geh von mir.
Wer beydes artis Fahne dienet
Kanlauch dem Amorr dienſtbar ſehn.
Er ſchlaget Wunden mit dein Degen
Und geht entzuckt dem Blitz entgegen
So romummt von ſchoner Augen Schein
Wer bey des Martis ett

XlFAuffftritt.
Lullo

Ngun kan die Wabrheit doch an keinen Orten dulden
lund hatte ſie gleich kein Verſchulden

So wird ſie doch veracht

Verſpottet und verlacht.  MWMeeu—
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Seco) SWer die Wahrheit will nach Hofe flhrẽ/
Muß ihr ein Kedouren Kleid anziehn.
Kom̃t ſie nicht vermasquet angeſtochen
Wird derStab gleich uver ſie gebrochen:
Daß ſie muß beſchimpft von damen

Wer die Wahrheit.ette. (flichn.
Andeder Sritten Gandlung.

Jierter Mandlung.
Fuufftritt

Ein kleiner Garten.
Alunda und Berengarius in verſtellter Kleiduug

Bereng.  Cb kuſe die holdſeelge Hand
Zgennen beribhien Stand
Hat wollen retten.

Alund. Verlangt ihr grohte Zeichen meiner Gunſt?
Beren. Die Konigin wird. mich durch ſoviel Gutigkeit

Sich allzu ſehrwerpflichten.
Doch was ſoll ich nunmebr verrichten/

Alund. Durch gebt das Scblob ihr ierd ihu kurter Zeit
Dasine Schaferin erblicken
Sie wird Amynta ſonſt genandt;
Die mich zu Zorn gereitzt laſt eure muntre Hand

Den Degen inibr frevles Hervt drucken.
Bereng. Gleich will ich ſie in Charons Nachen ſchicken.
Alunca. Geht und verrichtet es getreu.

Auch glanbet daß noch groſſtre vergeltung

Vor euch beſtimmet ſep (er umurmet ſie
z. Aufftritt.

E2 Otts
 ô J 9*d



pereng:

Otto.

Alund.

Otio

Otto.

S (o) SOtto. welcher an der Seite ſtehen bleibet und dievorigen

Laß nach ausgeſtandner Pein
Auch mein Hertz gluckliche ſeyn

Das dichtreulich liebet.
Gomnn ihm vor die heiſſe Quahl

Deiner Augen holden Strahl
Der mir labſahl giebet. (gehet ab

2. Aufftritt.
Otto und Adelheid,

EEr war der welcher ſich ſo kuhne durffte wagen

«a

D NJn ſeine Armen euch zuſchlieſſen
Dergleichen Gnnſt auch Amor ſelbſt
MNicht hofftet zugenieſſen?

Was ſoll ich lagen? (a part
Der arme Menſch den die Vernunfft iſt gantz ver
Kam nur vor wenig Stunden (ſchwunden
Vom Dorffe an den Hof herein
Und ich ergotze mich
Zuboren ſein einfaltiges Geſprach
Gleich wie der Kapſer ſich
Mit der Amynten ungereimten Sachen

Pflegt. eine Luſt zu machen.
Amvnt.ach! Alund. Berwirdt ihr Rahme euer. Hertze

Die uebes Kertze
Kan nicht verborgen ſeyn.
Und wenn ihrs wolt begehren;
So will ich machen daß ſie eure Pein
Durch gegen Gunſt zu lindern ſich bald ſoll erklaren

Alunda ſcheint viel ſchoner meinen Nlugen 27ant.
Wenn die Amynta von ihr jſt.

Drum Otto ſey gerun

 cn
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Alund.
Otto.

Alund.
Otto:
Alund.

Otto.

Alund.

R 2

Alund

Sceo)eWor allen Dingen
Dein unaereimtes Leiden zu bezwingen)
Euch ſchnſte Konigin
Erwehlich beut zur Kapſe rin.
O unwerhoffte Gnade
Sobald der hæbus ivird am blauen Himnel ſtehen

Soll man auff?urem Haupt die Kron
Und mich mit euch vermahlet ſehen.
(Mtein Hertze freye dich)
Amynta ach es reut mich ſchon)
Vergonnet doch daß ich
Mag die gnadge Hand des Kavſers kuſſen.

Vergieb Amynta dieſem Kuß
Der dich aus Zwang beleidgen muß.
Run kan ich mich gluckſeelich wiſſenDieſes Hertze Oito dieſe Bruſt

Bleibet dir allzeit ergeben
Aufſer dir mein werthes Leben
cſt mirjkeine Luſt bewuſt
DSieſes Hertze

riA a.
Nun iſt vorbeh was mich geplagt
Was meiner Seelen die Ruhe ver
Mein frohes Hertz (ſagtVergiſt den Schmertz
Daes genieſſet den frohligſtẽSchertz
Freu dich mein Sinn
Es iſt danhin
Was dich geqvahlt
Und faſt entſeelt

Nun iſt dahin ett.

Ez Auſ



Slo)
2. Aufftritt.Alunda, Hueo hernach Laillo-

KUuto. Ein Waum fallt nſcht von einem Schlage
Ein Topffene Waſſer hohlet keinen Stein.
Was ſchad es daß ichs wage
Zu ſehn ob ich itzund ſoll glircklich ſepn!

Lullo F9lun ſebtnurher ihrente
Mein Alter geht ſchon avieder auff die Frete

Nugo. Obmich deine Zorngen Blicke aller ichonfte Konigin
Gleich verſchmabet von ſich ſtieſſen
Hofft Doch noch meincreuer Sinn
Deiue Gnade zu genieſſen
Aller ſchonſte Koönigin

Lullo. Deraitt Hudler will nicht gern alleine ſchlaffen
alund. Bedencket Hugo wer ich bin

Umnd ſtellt das Lieben .ein
Sonſt wird der Kavſer dielen Frevel ſtraffen.

5 Aufftritt
J Hugo und Lullo,:

Kugo HGill man mich ſo verhohnen?
Lutlo cGJalc will man die aiten Frever krohnen
Hugo. Unſinnger Knecht .was ficht dich an?
Lulla. Herr General ich ſaa es unverhoblen

Wenn ihr nureiligſihattet das gethan.:
Was euch der Kayſor anbefohlen;
So durfftet ihr ictt keine Korbe boblen.

Hugo Halt einund vede nur nicht mehr
Sonllah ich dir vieltauſend Prugel gebein.

Lullo. Ev ja das war mir eben
Jch dancke vor die Ebr.

6. Aufftritt,



ilo)G Enn doch die alten Narren
leDie groſſen Liebes Sparren

Aus ihren Kopffen wolten reißen
Und an derſelben ſtadt des Pſalters ſith heftieſſen

Liebe Madgens wolt ihr frehen
Nehnmt doch keinen Alten nicht:

Denn es mochte euch gereuen/

Wie es offtermahls geſchicht.
Alte habenſtets zu klagen
Bald qvehlt ſie das Podagra

Bald will Stein und Krampfſie nagẽ
Bald ſchiert ſie die Colica.
Sie empfinden an den Handen
Daß dasZipperlein ausbricht
Kratzen Raaſend an den Wanden.

BBald vexiret ſit die Gicht.
Die nun einen krigt desgleichen
Wird ihr wundſchen nicht erreichen
Sie muß ſich mit Welcken Ruben
Taglich zum Verdruße uben.
Drum am beſten iſts gethan:
Nehmt mich ſelbſt zum Freyer an.

7. Fufftritt.Eine Gegend mit einem Fluß und Thurme
Wallram oben auff den Thurme.

Nervweiflung worzu bringſtu mich?
S Es iſt um mich gethan oQ Hertzens ſuch!
Doch eh man mir durch Simpff das Leben ſull verkür
Will ich mich ſelber in das Waſſer ſturtzen. (tzen

VIll.Frufftritt.
Hugo



lo) æHugo init Soldaten welcher den Wallran in das
Waſſer ſpringen ſiehet.

Hugo, œ tuner Sprung/SDer dem verzweifelten ſowobl gelung.
Doch geht und zieht ibij aus den Wellen
ecch wifl ihn um der That zur Rede ſtellen.
Wenn berengarius Nicht wird beflugeln ſeinen Juß
Soll er uns niiht entgehen
Sondern bald auffs neu gefeſſeit ſteben

Jtalien hat keinen Frieden
So lange der Tyranne lebt.
Er der nach Mord und Blute ſtrebt
Hat ihm den Untergang beſchieden

Jtalien
XleAufftritt.

Walram und die vorigen.
Walram. Find ich den Hugo hier/was werd ich nun erleben?

Hugo. Sag was haſtu begaugen
Daß man dich legetean jenen Thurm gefangen?

Valram. Vordismahl werd ich nicht
Auff dieſe Fragen Antwort geben.

Hug. Jttdein Verſtandt verrüuckt.
Valram. Sagt ob ihr nicht in meinen Angeſicht

Etthuwas daß euch lkenntlich iſt erhlickt
Hugo Tch muß arltehenDaß die Geſtald mir nicht zu neue ſcheint.

Valram. Habt ihr den Walrarm.ie geſeben?
Augo: Den Walram. meinen werthen Freund?
J Yalr  Achkan mich langer nicht verbergen.

Da babet ihr
Denſelbigen an mir
esund yor Augen Hago wwehrter Sohn

Denn alſo kan ich fchon Eh
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ScottEuch um derCiebe willennennen.
Verſtattet doch da ich euch wieder lerne kennen/

Das irh euch mag in dieſe Armen ſchlieſſen.
Doch warumi mujſtet ihr in jenem Thurme buſſen

ſ alram Zur andern Zeit will ich euch ditſes ofenbahren.
Huge. Mefreuet feine Hano

Von RKett undl Bandt
Doch nehmet euch in acht
Der Kapſer mochte lengenerfahren
Wo man euch mocht auffs neue finden.
Wor .ietzt muß ich von euch v ſchmer tzüger Berdruß

Denn herengarius.
erſt dieſe Nacnt entgangen
Den ſuch ich auff das neu zufangen

W al. eendem ich euch aulfhalte
Will ich dem Kävſer nicht nachtheilich ſepn.

Augo Der Himmel gon euch ieinen GnadenSchein

.Aufßtritt.Walram.

nchnnneue.Saumt Blitz und Donner legen
Durch eure ſchone Zier
Eunch werd ich etc.

Snde der Zierdten Zbtheilung

unffter Gandlung.
An

JAuntritt.
Ein Zimmex.

Adelneit.

Olnnunuen
I



Otto.

Adel.

Otto.

Adel.
Otto

Adel.

Adel.
Otto

Heinr;

Laſt mein Leiden ſich ent fernen
Und vertehret meine Pen

Der Kanſer kommt in diß Gemach geſchritten
Jch will vor mein Gemahlgenade vor ihn bitten

il. Aufftrit.
Otto und Adelheit.

O Freybeit meines Hertzen
Biftu Wahrhafftig dder nicht?
Großwacht iger Ronnrch verſencke doch dieSchmer
Die Ott. Jn Amynta bier?othledrige Gelchicht (sen
rrch bitte Ott. Jch twill die Gekaht
Zes Hertzens aus den Augen raumen.

Man nehme doch mein Ungluck war
Geb nur ohn alles Zeit verſaumen.

Wenn fichdle ſchmeigelnden Ketten entfernen
Wird meine Freyhelit befeſtiget feyn

So ioll ich gehn d Grauſambeit o Pein (ſie will gehen

Gehtt ſie und laß ich voller leyden
Sie weinende abſcheiden?
Amynta werthes Leben
Komm wiederuni juruiek ich will dich kniend bitten

Mir diefen Fehier gu vergebeu (er kniet
Gebt meinem Ehteniaht die Freybeit wieder
O Schwachheit o nichts wirdge Bande (er ſtebet zor
Kniet denn Yttovor einem Weibe nieder? (nig auff
Jch laſſe dich du Utſach meiner Schande. ggehet ab

2

Sanh ſe des Buters Hertz mich laſtkein Mitleid finden

Vn ge nehur nh duflutht hin wer hird der Ketten laſt

twe du dich entfihloſſen beſt;
Knich nnt eimnabl zu kuſſtn
Hier wird man ſich verſtellen müſſen Der

Den wertheften Gemaul entbinden?

lv. Auntritt.
e

Heinricus und Adelheit.



Der Printz vergonne mir mein hertz darum zu fragen
neinr. Was fragen? wirſtu mirs verſagen

So ſoll dein Mann des Todes ſeyn.
Adel NAch Furſt/mo ihr mich liebet

Sohdgehet dis nicht ein.
Keinr. Eineinsaer Liebes Blick den mir dein Auge giehet

Erloſt in von der Todes Pein.
Acel. Jbr ſolt mich gegen ench Mitleidig ſchen.
Heinr. Wjeich ietzo? Adel  Nein
Heinr. Ha Grauſame ich werde gehen
Adel. Ach Hersog haltet eint

aſt es war daß euer Hertze
Brennt von meiner Augen Kertze
So gonnt inir ein LiebesZeichen
Undlaſt euren Grimm erweichen.

V. Anfftritt.VVairam in Ziegeuner xleidernund die vorigen
ein. Sa Je hat mein· Hertz heſte gt.
Wal. KM Hier jſt die meine Bruſt vergnugt.
neinr. So wilſtu mein Verlangen ſtillen
Adel  Ja. VVal. Achwas horach: Hein. Soll dein Mund

Der Wangen Roſen Pracht nach meinem Willen
Mir gant ergeben ſevn?

Adel. Ja ja VNal. Tch bin als war ich Stein.
Hein. Laß mich nicht jänger in zweiffel mehr ſtehen

Sage nur einmahl ein deudliaes Ja
Aweifel erreget den ſiebenden Seeien
cammer und Quehlen
JJ JV

*88

Wenn keine Hoffnung der Liebeiſt da.

Casß mich nicht
Adel Jhr Zaubernden Blickebeſieget mein hertz

Wer kan euren plagen
Woohl etwas verlagen

Es bringt zum Mittleiden æeur ſchmeichlender

Jhr zauberuden Blicke (Schmers
VI Aufflein VVal
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VValram ind adeſtieit.
Adel. MWas hab ich doch O Hiumel angefanigen

Valt. Wenn du vielleicht O Schone tragſt Verlangen
Von mir dein kunfftiges Gluck zu horen
So wieße daß ich durch beſehweren

Ungd von den Sternen
Der Menſchen Gluck und Falle kan erlernen

Adel— Vielleicht wird dieſe das Verhangnur
Des wertheſten Gemahles offenbahren. (er ſiehet der A

Vſalram. Du biſt aus hobem  Standi delheit Stirn
adel, Ja es iſt war. Valr. Auch haſtu de ine Hand

Vor eingen Jahren.
Schon einem treuen Printz als Ehgemahl gegeben

edel, Ja V alr. Und ein groffer Herr verſuchet deine Ehre.
acci. Auch dieſes Valt. Aber hore

Du haſt die Pflicht
So einerltreuen Frau gebuhrt
Wergeſſen und bereiteſt dich
Das Ehbet zu beſlecken
Untreue! Adel. Jch will ihr Geſicht
Recht eigentlich betrachten Walr. Wenn ich mich
Nicht andre wird ſie mich entdeckencer ſiehet ihre Haud an
Gieb mir die Handt! Dein Mann ietzt muß gefangenLeben
Dein Mann denn du mit dieſer Hand
Die Falſche Treu verſprochen und gegeben.
as aber meineſtu daß er wohl ſprechen wolte
Wenn er wie ich dich konnt erfaſſen
Ob er dich nicht alſo anreden ſolte?
Treuloſes Weib undanckahre. Verratherin
viſt dis der Lohn vor meine reine Liebert
Nim deine falſche Treu nur wieder hin.
linð wenn ich in dein Hertz kein zornigs Eiſen ſchie

So ſchriebe es meiner Gute (be)Nicht deiner Unſchuld zu (mir wallet das Geblute
Verzieh und melde mir was ferner wird geſchehen.
ech habe ſchon genlig geſagt.

En mehrers wirſtu ſrldſt verſtehen.

vul.Aunerett!
a

i

Ent
 nt,n:,n:z n



D—ODoch ſo ich ſtraffbar bin
So ſoll der geyſer ſelbſtdas Urtheil fallen

Wohlan ich gehe zu ihm hin.Gune Hoffnung Troſt derSeelen

Ach veriaß mich nieinals nicht
Du kanſt mich in Ruhe ſetzen

Und ergetzen
Ja du zeigſi nach laugen Gueehlen
EEndlich ein erftrulichs Licht
Siße Hoffnung troſt der Seelen
Ach verlaß mich niemahls nicht.

VM. Aufftritt.
Ein groſet Saal mit einen Throne

Berengarius
veren: Vſt die Alurida meines Feindes BrautSo Warum ließ fie mich aus den Kercker gehen?

Nein dis Gebeimnus kan ich nicht verſtehen
Dobch ſie betrüget ſich ivd ſie drauf baut

Daß fich Armynclen tvurd um brinagen
nNier wo der Otto mir zum Tret toill Triumphren
Soll er das Leben mit der Kron veliehren.

Er falle erſterbe von zorniger Hand
Weil er mich verſtonen vonZepter und Thron

Sey auch ſeine Krone
Zum Abgrundt verbandt
Erſalle etc. kgehet an die Seide

IX. Fuftrit
Otto, Alunda,lleirieus welcher Krkon und Zepter auf

einen Kußen traget und das Volck.

J
z.

Der Seepter ſamt der Krohn ſo die Welt
Und Rom auf euren Haupt ſoll verehren

Aeinr. Dis iſl der Tag den ſerbſt deu Himmel hatbeſtelt

Da er das lange Leit in freude will verkehren.
F Jn



¶Indem Otto der Alunden die Kronten Aufſetzen will konnnt aelheid)

Annda Mun geniet ichſchertz und lachen
Da der Stiurmaſt iwerhin
Daich nach des Wetters Krachen
Ju den ſichern. Hafen bin.

AufftrittAdelheid V alramvon weiten und die Vorigen.

Adelh. kniny enn eure hohe Begenwart mir willerlaub en,
Oeto Varnynteng ſchones Angeſichtt. Judem .er Adelh.

Macchht daßmir alle Krafft gebricht. 5

ſffrhet halt erdie Krohn ug auffAlund. Kommtdie ſe gar biß aufden Thron
Mich eurer Gnade zu berauben?

Walram. Jch komm auf die Gemahlin acht zu haben
Adelh. Wie Zictre ich in demichmich ſoll dffenbahren.

Xl.gufftritt l 272Hugo Lullo aind die Vorigen
Lulio 6 muß doch gltich wohl.auch erfahren

d Wies hier aus firht
u ugo Mein Reyſer der Tylann jn girgends mehr zu ſpiren
Adelh. ueinricus warbemuht

Mein keiſches Hertze zu Verſuhren
Doch weil er ſeinen Wunſch her mir nicht kand
Auch mein Gemabl ihn thate wieder Stand
Hat er ihn als Vebrather angeklaaet
Umd mehr als der unſchüldige getban geſaget

VValram. Mtein wertheſtes Gemahl iſt mirannochgetreu
Bereng. Kom Pluto ſelhſt und ſteb mir hep.

Kertengrius will den kenſer einen Dokh ins Hertze
ſto fien Welches aber Walram verhindetrVVairam Treuloſer halt. Alle) Vertã heieh

Otto. Zum Element was iſt verhanden? 2

Lullo Wer iſt der freveler der ſich hat umterſtanden
Von meinem Haupt den Lorbeer Krantz zu ſchlagen?

Bereng. Es jſt der bBerengareut



Der gegen ſeinen Feind ſich diswohl kunte tvagen.
Mein Epyfferſichtger Schluß (a part.
Hat ihn darpiu Gelegenheit gegeben)

Ich bitte vor ſein vrnen.
Auch ſoein hefftiaern edell du gegen mich
Biſtlederzeit geweſt jvill ich

*Dir doch das Leben ichencken

Allein du ſolſt dich mit nach meinen Landen lencken
Und mich in kurtzer Jeit

Dir zum verdruß als Sieger ſehen
Ogroſſe gutigkeit!
Ja Keoſer ich bereue twas geſchehen
Und will gar gern aus ſtehen
Das Urrtheil ſe du Lieſtergehen.

Munerken ich daß dile Sternen
Wahre vor dein wohl ergehn

Ja ich kan gar keudlich lernen
Daß dir nichts ſoll wieder ſtehn.

Allein

Wem mag der Repſer nun das Leben ſchuldig ſeyn.
Mir ſnitht Herr Ocrs.nein
Hier iſt dieſelbige Perſon. (bringet den VValram
Du maggft ſeyn wer du wilft. du kanſt nur fre y begehren
Den aller groſten Lohn
Will ich zum dancke dir geivehren.

So bitt ich nur fur alelheit
Fur mich? Otrfür wen vvalr fur Adelheit.

Esiſtnicht langer Zeit
Sich zu verſtellen ih bin vralram
Der nebenſt ihr die Flucht bieher genommen
Ev mu du wirſt gar ſchon ankommmen

Es iſt der vvalram mein liebwerthes Leben. (a part
Wo iſt mein Kind? All, da ſiehet ſie vor tuch
Und bittet auch zu gleich

ĩJhr dieſen ſebler n verge en.

Al. HeinO W ichig at
Lu'lo

under/ dasi e zutr g
Jch weis daß ihr das Hertz nicht wenig ſchlat Ver
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Otis NVergeßet imit Fteuden a.* Jwas Leiden

GSo enich hatt/ aebrucht

Und ſetzet dit in riu zuſamtnen
S  a

gurng 2 nmelgenelcttaubittt
Walram AdelWir d aucken vor die Gutigkeit
Otro Ein greßer Sricke Land;

Ralieus willich euch uber labhen
regieret es beglüekt auff ſpat und lange Zeit

Val.n A. Wir kuſſen die genadge Hand
Lullo. Nundas kein poſſen

Und ich wolte
Daß ich ſolteAuch ein großer Herre ſeyn

Daßich kome
Wenn es mir das Gluck Veraonie
Drineken ein gut glaßzgen Wein.

Valr. Uud ihr getreueſte Gemablin
Vergebet meiner Eyfferſucht

Adel. Euch drüuk ich werther an die Bruſt
»rch muſte mich nur untreu ſtellen
Zheil der neinricus drohte euch zufallen

Hein. rrch bin entſchuldiget da ach
Wer ihr geweſen nicht gewuſt

Lullo. Nurdieſe paaren ſich
Nur ich und mein Herr General

Verbleiben in der alten Jung Geſellen Zahl
1

Alle Nun lachet nun ſchertzet ein froliges Heruer
Vſal u.a. Das was uns gekrancket

Wird guntzlichverſencktit  (¶GEcdhert

lle dnunn lachet nun ecertzet cinſreliges. prri
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